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Computerassistenz zur Verbesserung von 

Studienordnungen mithilfe der Nutzung von KI 



3 Thesen für 3 Kapitel

• Studienordnungen – also den Wesensinhalt – für KI-Anwendungen zu 
digitalisieren. Menschen- und maschinenzugänglich & flexibel. 

• Unsere KI ist ein Expertensystem, kein Chatbot. Es zieht logische, 
nachvollziehbare und widerspruchsfreie und damit korrekte, 
rechtssichere Schlüsse.

• Unser Projekt entwickelt Prototypen im Rahmen der BMBF-Förderung 
KI in der Hochschulbildung und wir suchen Partner für 
Nachfolgeprojekte zur Implementierung.
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Studienordnungen digitalisieren
Warum? Was bringt es?

Was heißt das? Wie ist es anders als..?
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Gründe

• Entlastung

• Fehlerfreiheit

• Qualitätsgewinn

• Rechtssicherheit

• Zugänglichkeit
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Digitalisierung des Curriculums = Studienordnung + 

Higher Education Reference Model

• Lernen & Bildung
− Zulassung, Einschreibung

− Beratung & Unterstützung

− Lernressourcen

− Lehrdurchführung

− Curriculum Management

• Forschung

• Ermöglichende Kapazitäten
− Bibliotheksleistungen

− Gebäudemanagement
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Curriculum Design

Akkreditierung / 
Qualitätskontrolle

Erarbeitung des 
Curriculums

Angebotsplanung

Durchführung

Evaluierung & 
Weiterentwicklung
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Digitalisierung
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Das Studium besteht aus einer Abschlussarbeit und umfasst Fachsemester 1 bis Fachsemester 4 als Elemente.

Studium [ Abschlussarbeit , ~Fachsemester 1 | Fachsemester 4~ ]



Textbausteine interpretierbar machen (Dialekt)
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Obsidian-Editor
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Expertensystem
Was ist ein bzw. unser Expertensystem?

Was kann ich mit einem Expertensystem für Studienordnungen machen?
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Expertensystem vs. Lernende KI

Der Gegenstand wird 
durch Experten 
modelliert (in einer Code 
/ Beschreibungssprache 
abgebildet)

Algorithmen zur 
(logischen) Verarbeitung 
werden 
programmiert/gewählt

Modellierter Gegenstand + 
Ein/Ausgabe-Software

Algorithmen werden 
gewählt/programmiert, wie 
ein System lernen soll ( = 
Statistik)

Sehr viele Daten werden 
gesammelt, kuratiert

Teurer, langwieriger, teilweise 
mehrmals nachgesteuerter 
“Trainingsprozess” => Modell

Modell + Eingabe/Ausgabe-
Software 
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Symbolische KI  vs. statistische Verfahren

• Formal expliziertes Wissen

• Logisches Schließen

• Menschlich verstehbares Prozess

• Gut für kleine und präzise Fälle

• Modular, interoperabel

• „Knowledge acquisition bottleneck“

• Implizites Wissen

• Wahrscheinlichkeiten

• Blackbox

• Gut für große Bereich

• Maschine ‘lernt’ aus Daten

• Halluziniert, braucht Daten, teuer
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Wir digitalisieren die Studienordnung mit die Sprache SemaLogic
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Das Studium besteht aus einer Abschlussarbeit und umfasst Fachsemester 1 bis Fachsemester 4 als Elemente.Das Studium besteht aus einer Abschlussarbeit und umfasst Fachsemester 1 bis Fachsemester 4 als Elemente.

UND Gruppe

Symbol Symbol Symbol

Interval

Symbol

Studium

Abschlussarbeit

Fachsemester 4Fachsemester 1

Studium [ Abschlussarbeit , ~Fachsemester 1 | Fachsemester 4~ ]

⇄
⇄

© SemaLogic UG
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Dialekt
SymTokenAndOpen≡ beinhaltet 
SymTokenAndOpen≡ besteht aus 
SymTokenAndOpen≡ enthalten 
SymTokenAndClose≡.
SymTokenOrOpen≡ Alternativen aus 
SymTokenOrClose≡.
SymTokenInterval≡ bis
SymTokenGroup≡ umfasst
SymTokenGroup≡ als Gruppe
SymTokenElement≡ sowie 
SymTokenElement≡ und 
SymTokenElement≡, 
SymTokenElement≡ oder 
SymTokenSpace≡Das 
SymTokenSpace≡Die 
SymTokenSpace≡der
SymTokenSpace≡einer SymTokenSpace≡sind
SymTokenSpace≡n

Das Studium besteht aus Pflichtmodulen 
und einer Spezialisierung. Wahlmodule 
sind 1 bis 3 Alternativen aus Physik oder 
Mathe sowie Informatik. Pflichtmodule 
enthalten Biologie, Biotik oder Chemie. 
Die Spezialisierung umfasst Wahlmodule 
und eine wichtige Weiterbildung als 
Gruppe.
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Ja, hier kann 

generative KI 

integriert werden.



• Aufbereiten lassen

• Verarbeitete Ausgaben 
machen lassen

• Fragen beantworten 
bzw. “Berechnungen” 
durchführen
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Studium

Abschlussarbeit

Fachsemester 4Fachsemester 1

FS 1

M1

M2

FS 2

M3

M4

FS 3

M5

M6



Expertensystem
Was ist ein bzw. unser Expertensystem?

Was kann ich mit einem Expertensystem für Studienordnungen 
machen?
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• Haben die Ordnungen Fehler wie etwa undefinierte 
Begriffe, falsche ECTS-Summen, einander 
ausschließende Verpflichtungen?

• Wurde Lehre zur Verfügung gestellt, wie es die 
Ordnung vorsieht? (War es studierbar?)

• Ist der exemplarischen Studienverlaufsplan 
tatsächlich studierbar?

• Ist mein Studienweg konsistent mit der 
Studienordnung? (hab ich alles richtig gemacht?)

• Welche Optionen habe ich – Studierende*r – jetzt?

• Wie kann ich studieren, wenn ich .. freitags nicht 
kann, tagsüber den Campus nicht wechseln kann, 
nicht mehr X Prüfungen pro Semester schaffe?
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Was kann ein Expertensystem im Curriculum Management tun?

Editor mit sofortigem 
Feedback

Lehrangebotsprüfung

Exemplarische 
Studienverlaufspläne

Konsistenzcheck 
Studienverlauf

Studienpfade

Individualisierte 
Studienplanempfehlung



Fehler: Erkennung von Regelverletzungen bereits bei der Erstellung

● Eindeutige Definitionen

● Partitionierung:
in unverbundene Teile 
gegliederte Regelsätze

● Wertebereiche:
instanziierte Variablen (z.B. Module) passen nicht zu 
definierten Wertgrenzen (Rahmenordnung)

● widersprüchliche Bedingungen:
Unmögliche Kombinationen von Wahl- und Pflicht-
Modulen (leere Menge? Leere Bereiche?)
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Interaktives User Interface 
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Studienverlaufsplan vorschlagen
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Zahl der Prüfungen, 

SWS, 

Prüfungsformen, 

Campus’
Auswahl inhaltlicher 

Präferenzen

Wahl von 

Pausen und 

Semestermenge

n



Freiheitsgrade
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Vergleich von fünf 
internationalen 
Studiengängen im 
Bereich Biologie.

Bestimmung der 
Zahl der Alternativen 
pro Anteil der ECTS 
Punkte

(von der Heyde; 
Goebel 2021)



Zwischenfazit
● CAVAS+ etabliert einen Digitalisierungs-Standard für Studien- und 

Prüfungsordnungen: 
○ maschinenlesbar und maschineninterpretierbar
○ leicht zu schreiben und zu lesen & verständlich für alle Zielgruppen
○ vielfältig verwendbar
○ vollständig, eindeutig und widerspruchsfrei
○ flexibel und erweiterbar

● manuelle Modellierung ist schnell: erste Erfahrungen zeigen Dauer von 
2 bis 4 Stunden

● Prozesse rund um den Lebenszyklus vom Curriculum werden 
unterstützt
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A: Koordinierung (IfI-MM)

B: Studienordnungen (IfI-Wis, 
ZfQ)

C: Studienberatung (IfI-MM, 
Dez2)

D: Assistenzsysteme (IfI-MM)

E: Qualifierung (UP DEF, PoGS)

Projektstruktur: CAVAS+ ⇒ Computer-Assistenz zur Validierung und Akkreditierung von 
Studienordnungen zur Verbesserung der Studierbarkeit

Universität Potsdam: IfI = Institut für Informatik. IfI-MM = Lehrstuhl für multimediale Anwendungsarchitekturen. IfI-WIS = . DEF = Digital Engineering 
Fakultät. PoGS = Potsdam Graduate School. Dez2 = Dezernat 2: Studienangelegenheiten. ZfQ = Zentrum für Qualitätsentwicklung.



Micro-Services-Architektur → Integration in die Hochschul-IT
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Editor mit 
sofortigem 
Feedback

Lehrangebots
prüfung

Exemplarische 
Studienverlaufs

pläne

Konsistenzcheck 
Studienverlauf

Studienpfade

Individualisierte 
Studienplanemp

fehlung

Use Case 
Controller 
(mehrere)

SemaLogic 
Language 

Service

ASP Proxy 
Service

External 
Data Service

Graph DB

Versioning 
Service

Clingo

PULS

Module 
Catalog on 

Website

Git
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Anschluss

Wir denken, Hochschulen könnten…

• Akkreditierung vereinfachen

• schneller auf Veränderungen reagieren

• Aufwand bei Veränderung von Ordnungen und neuen Ordnungen reduzieren

• Studium im Verbund attraktiver gestalten

• Effizienz dort steigern, wo hohe Studierendenzahlen existieren

• Qualität steigern, wo bislang Regeln “individuell interpretiert” werden

• Anerkennungsverfahren durch Vorschläge unterstützen

• gemeinsame Studiengänge planen und umsetzen

• eine Vielzahl von weiteren Prozessen rund um das Kernprodukt “Studiengang” 
digitalisieren
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CAVAS+
Computer-Assistenz zur Validierung und Akkreditierung von 

Studienordnungen zur Verbesserung der Studierbarkeit
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Dr. Stefan Lindow, Universität Potsdam
stefan.lindow@uni-potsdam.de

uni-potsdam.de/cavas-plus


